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Geschichtliches und Statistisches.
Zu den vaterländischen Gedenktagen, an welchen unsere Jugend auch in diesem Jahre innerhalb

der Anstalt patriotisch angeregt wurde, kam noch besonders die am 16. Juni auch kirchlich begangene
250jährige Jubelfeier der Vereinigung des Hcrzogthums Clcve mit dem brandeubnrgisch-preußischen
Staate. Eine Vorfeier im Schulkrcise diente, indem der vr. Richter die Festrede hielt, dazu, den
Zöglingen die hohe Bedeutung dieses Festes, zumal unter der kritischen Gestaltung der Gegenwart,
an's Herz zu legen. Außerdem hatten sich die vier Gymnasien der clevischen Lande, Eleve, Duisburg,
Emmerich und Wesel, zur Ueberreichung einer vom Professor Dr. Fiedler gedichteten lateinischen Festode
an Sc. Königl. Hoheit den Prinz-Regenten vereinigt, welche die huldvollste Aufnahme gefunden hat.

Durch einige musikalische Abcnduntcrhaltungcnunter Leitung des Gesanglehrers Herrn Lange in
der Aula hatten die Zöglinge in diesem und in dem Vorjahre nach und nach eine Summe von 48 Thlrn.
für die vaterländischeLandesstiftung „Nationoldank" zusammengebracht, — wofür allen Mitwirkenden
von höchster und hoher Stelle höchstgencigte Anerkennung zu Theil geworden ist.

Für die vertriebenen SchleswigschcnLehrer und Beamten wurden im Gymnasium 20 Thlr. ge¬
sammelt und nach Altona abgeschickt.

In dem Lehrer-Collegium ist ein Personenwechsel nicht vorgekommen,aber zum Schlüsse des
Sommcrsemestcrsbevorstehend. Sowohl dem OberlehrerHerrn Dr. Wisseler als auch dem ersten
evangel. Rcligionslehrcr Herrn Pfarrer v. Loh mann, jenem nach einer mehr als fünfnnddrcißigjährigen
Amtsthätigkeit am Gymnasium, diesem, nachdem er 23 Jahre lang in der seitherigen Beziehung zur
Anstalt gestanden, ist die nachgesuchte Entlassung aus ihrem Verhältniß zum Gymnasium in gebührend
ehrenvollerWeise gewährt worden. Beide wird die verdiente Dankbarkeit zahlreicher Schüler, sowie die
begründete Achtung bisheriger Collcgen in die erwünschteMuße begleiten, deren ungetrübten Genuß ihnen
der Allgütige noch eine lange Reihe von Jahren erhalten wolle! — Ans Wiedcrbesctzung der erledigten
Obcrlehrcrstelleist rechtzeitig Bedacht genommen, und die Wahl des Curatorinms unter Genehmigungdes
Herrn Ministers v. Bcthmann-Hollwcg Exe. vom Königl. Provinzial-Schul-Collegiumbestätigt
worden. In Folge dessen wird der bisherige Gymnasiallehrer zu Essen Dr. O. Frick mit dem Anfange
des neuen Schuljahrs, als jüngster Oberlehrer, bei uns eintreten.

Eine Abiturienten-Prüfungwurde abgehalten am 29. März unter dem Vorsitze des Herrn
Ncgicrungs- und SchulrathsDr. Landfermann. Die sodann auf den 1. August anberaumte siel aus,
da das Ergebniß der schriftlichen Arbeiten vollständig genügte, um beiden Examinanden das Zeugniß der
Reife zu zu erkennen.

Folgenden Zöglingen ist nach wohl bestandenem Examen das Zeugniß der Reife zuerkannt worden:

N a in e. Geburtsort. Alter- Konfession. Vater.

Dauer des
hiesigen

Schulbesuchs
Erwählter

Beruf.
über¬
haupt.

in
Prima. -

a) zu Bstcrn:
1. Friedr. Eckhardt.

2. Heinr. Schröder.

Wesel. 21 I.

21 I.
Evangelisch.Magazin-Auf¬

seher hier.
Kaufmann

hier.

9 I.

9>/-3.

2-/-J.
2 I.

Baufach.

Bergwesen.

Anm. Einer trat vor der mündlichen Prüfung zurück und verließ das Gymnasium.
l>) zum Schlüsse des

Sommersemcstcrs:
Z.Friedr.v.Warendorff.*)

4. Rud. Grecven.*)

Geldern.

Jssnm.

19 I.

13 I.

Evangelisch. Major a. D.

Superinteud.
in Büderich.

9 I.

6 I.

3J.^
2 I.

Theologie.

») Wurden Heide von der mündlichen Prüfung entbunden.
**) War oft und zwar auf längere Zeiten durch Krankheit zurückgehalten worden.



Die zu den schriftlichen Prüflingen der Abiturienten gestellten Aufgaben werden für die lateinischen

und die deutschen Ausarbeitungen unter den Lchrpcnsen der Prima mit aufgeführt, die übrigen aber hier

vermerkt, wie folgt, und zwar die am Schluß des Wintersemesters und L. die jüngst angefertigten:

1) Rcligionöaufsatz: Wie das Christenthum die besonderen Lebcnsvcrhältnisse heiligt. —

L. Ich glaube an den heiligen Geist.
2) Latein. Extemporale: nach Süpfle's Ausgaben, Z.Theil, Nr. 63. — L. Ebcnd. Nr. 64.
3) Griech. Scriptum: nach Blume's Anleitung x. 176, Nr. 39. — L. x. 185, Nr. 47.
4) Französis. Scriptum: Das Mädchen von Orleans, nach Becker's Weltgesch. Th. 6.—

L. Karl XII. vertheidigt sich mit 46 Dienern gegen ein Heer, nach Voltaire (Lbarles XII).

5) Mathcmat. Aufgaben: a) Planimetrie^ Man constrnire drei rechtwinkelige Dreiecke;

das erste hat zur einen Kathete die Linie r, zur andern "/»r; das zweite hat zur einen Kathete r, zur

andern '"/»r; das dritte hat die Hypotenuse des ersten zur kleineren Kathete und ist dem zweiten ähnlich.

11m wie viele Zchnmilliontcl von r unterscheidet sich die größere Kathete des dritten Dreiecks von der

Peripherie eines Kreises, welcher den Halbmesser r hat? d) Stereometrie: Man bezeichne zwei

entgegengesetzte Ecken eines Würfels und Halbire diejenigen Kanten, welche nicht durch die bezeichneten

Ecken gehen. Man beweise, daß die Halbirungspnnktc die Ecken eines regelmäßigen Sechsecks bilden.

<-) Trigonometrie: Giebt es geradlinige Dreiecke, bei denen die Tangenten der innern Winkel drei

ans einander folgende ganze Zahlen bilden? Und wenn es solche giebt, wie groß sind ihre Winkel?

6) Algebra: Von einer arithmet. Reihe ist das Anfangsglicd — 5, die Differenz — 7 und die

Summe — 43296. Wie groß ist die Anzahl der Glieder und wie groß das letzte Glied? —

11. ich Planimetrie: Ein Quadrat zu constrniren, welches die mittlere Proportionale ist zwischen

einem gegebenen gleichseitigen Dreieck und einem gegebenen regelmäßigen Sechseck. (Ans Grund algebr.

Berechnung zu lösen.) Ich Stereometrie: Durch die gegebene Kante eines regelmäßigen Tetraeders

drücke man den Inhalt der umschriebenen Kugel aus. <ch Trigonometrie: In einen Kreis ist ein

Dreieck eingezeichnet; darauf sind die drei Bogen des Kreises halbirt und die Halbirungspunkte zu Ecken

eines zweiten Dreiecks gemacht. Das Jnhaltsverhältniß des ersten Dreiecks zum zweiten soll in seiner

Abhängigkeit von den Winkeln des ersten dargestellt werden, ä) Algebra: x-st ? — x. zr — x4— ^6) Hebräische Arbeit: L. Jos. 22, 1—5.

Die Schülerzahl betrug im Sommerscmester:

I. II. III. IV. V. VI. Zusammen Gegen 1858
. ' ' ^ " mehr weniger

12 24 56 33 45 35 265 — 4

Davon waren in den Parallelstundcn für Nichtgriechen: — 5 28 18 — — 51 — 1
Auswärtige: 769454 35 1 —

Katholische Schüler: 4 8 16 4 16 8 56 2 —

Jüdische Schüler: — — 2 — 11 4 — 1

Von der Schulgeldszahlung waren befreit: von Rechtswegen 11 (3 mehr, als vor einem Jahre),,

nach besonderer Bewilligung ganz oder theilweise 39 (so viel, als vor einem Jahre).
Geschenkt wurden:

1) Von der vorgesetzten Behörde: Leben und ausgewählte Schriften der Väter und Begründer der

rcformirtcn Kirche; Bd. 5. Die im Laufe des Jahres erschienenen Bände von Crelle's Journal für

Mathematik. Die im Laufe des Jahres erschienenen Programme der preußischen und mit Preußen im
Programm-Austausch stehenden Gymnasien und Realschulen.

2) Von den Herren Buchhändlern Voß & Fincke: Ploctz, Lehrb. der sranzös. Sprache, 1. und

2. Cursus, 11. Aufl., je 2 Exemplare; van den Berg, Praktische englische Sprachlehre, 8. Aufl.,.
3 Exemplare.

3) Von den betreffenden Vcrlagshandlungen: Denschlc, Homerische Formenlehre; Bcnscler, Grie¬
chisches Schulwörterbuch.

4) Von I). Blume: Blume, Latein. Elcmentarbnch, 1. Thl., 12. Aufl., 3 Exemplare; Blume,
Kleine latcin. Grammatik, 4. Aufl., 3 Exemplare.

5) Vom Herrn Pfarrer Sard cm an n: 6. Sallustii 6rispl opora. Ilalao, 1772. kZerste Lellolboost

cker ^aräbesebr^vinZ, Xmstoräam. 6'IIiaäe cl'IIomere, trackuit o» b'ruu^ais, aveo lies remargues.

?»r Naänmo vacior. Tome Premier. ?aris, 1711. IA. Trlllii Lieeroms Tnseul. äispatatt. Ilbrl V.
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Dx roe. 'Wollii. Oipsias, 1807. 4. O. Hoineeoli olowonta juris oivilis. 1'iajseti ack Hüeinim, 1772.

lAnatius Hocksriguo, Ilistorlae nnivsisalis institutionss. I,ovan!i, 17,84. IVaebtenckoil, Ouäo Hol-

lancksdis Ooseüioüonisson. OrgvanbaAS, 1648. Leüarban, Orsopbagia ants ckiluvium lioita. 4vnag,

1719. Fiedler, die Versknnst dcr latein. Sprache. Wesel, 1829. Faustin oder das philosvphische Jahr¬

hundert. 1780. 4,s Loeiötairs äu commsros. Lorckoanx, 1807. Oeuvres cka püilosoplio äs Laus-
8ouei. IV Tomvs. blsneüMöl, 1760. Tableau äs Taris. ?arls, 1782. 4 1'lilo. Teatro

oomioo Teävseo track. I,ivoino, 1807. 2 Oäo.

6) Vom abgegangenen Primaner Verb eck: Werke Friedrich's II., Königs von Preußen, in deutscher

Uebcrsctznng. 15 Theile in 8 Bänden.

7) Vom Abiturienten Schröder: Carlyle, Geschichte Friedrich's II., Königs von Preußen.

Ucbersctzt von Ncuberg.

8) Vom Abiturienten v. Warcndorsf: ?ol/bius. Lck. LebveiZbaoussr. 8 voll.

Für die Hauptbibliothek wurden angekauft:

Die im Laufe des Jahres erschienenen Fortsetzungen von Ersch' und Grubcr's Encyclopädie, von

Jahn's Jahrbüchern, von Mützcll's Zeitschrift für das Ghmnasialwesen, von Poggendorff's Annalen,

von Kurz' deutscher Litcratnrgcschichtc, von Pctcrmann's Mittheilungen aus Justus Pcrthes' gcograph.

Anstalt, von Schmid's Encyclopädie des gcsammten Erziehnngs- und Untcrrichtswcsens, von Grimm's

deutschem Lcxikom Sodann Uhlcmann, Handbuch der gcsammten ägyptischen Alterthumskundc. 4. Band.

Calwcr, Käferbuch. Schwenke, evangelische Schulgebctc. Herder's sämmtliche Werke, 60 Bündchen.

Peter Becker's Zerbstcr Chronik. Herausgegeben von Kindschcr. Oai instltutiouss. Lä. HöLlcinAl:.

v. Wietersheim, Geschichte der Völkerwanderung. Band 1. Bnttmann, Grammatik des neutcstamcntlichen

Sprachgebrauchs. Larmina Horueriea. IZä. 4. Lsleksr. 2 Läs. 0. Oornslii Taeiti ^Arioola.

Lä. ?r. lOitöius. Hermann! Lusebü Tasizzbili in artem Oonati eommentarius. Ooloniae, 1509. Verghaus,

Physikalischer Atlas. Hochstetter, Naturgeschichte des Pflanzenreichs, bearbeitet nach Schubert's Anord¬

nung. Hankcl, Elektrische Untersuchungen. 3 Hefte. Ries, die Lehre von dcr Rcibungsclectricität. 2 Bde.

Stammer, Abbildungen zur Chemie und chemischen Technologie, v. Dcchen, geologische Karte dcr Rhcin-

provinz. 1. Lieferung. Tesebisr, Lupplöment au ckietionnairs cks Vlo-iin Preuß. Staatsanzeigcr.

Ccntralblatt für das Prenß. Unterrichtswesen. Original-Denkwürdigkeiten eines Zeitgenossen am Hofe

Johann Wilhelm's III., Herzogs von Jülich, Eleve, Berg :c. Düsseldorf, 1834. Engels, Denkwür¬

digkeiten dcr nicdcrrhcin.-westphäl. Provinzen. Werden, 1817. Kremer, Geschichte des Rhein. Franzicns

unter den Meroving. und Karoling. Königen bis 843. Mannheim, 1778. Schmidt, Geschichte und

Geographie des Hcrzogthums Berg. Crcfeld, 1804. Simon, Annalen der innern Verwaltung dcr

Länder auf dem linken Ufer des Rheins. Köln, 1822.

Für die Schüler-Lescbibliothck wurden angekauft:

Horn, Spinnstubc für 1859. Horn, die Majc. Ein Volksblatt. Jahrg. 1858, 1859. Masius,
des Knaben Lust und Lehre. Ein Album für das reifere Jugendaltcr. vr. Julin-Fabricins, Deutsche

Jugendzeitnng. 1859. Baseler Bibelblättcr. Jahrg. 1858, 1859. Kutzncr, Geographische Bilder,

Fortsetzung. Supplemente zu den Schriften vom Verfasser der Ostereier. Büchner, der Feierabend.

Erzählungen und Biographiccn. Caspari, Erzählungen für das deutsche Volk. Groß, Friedrich Barba¬

rossa. O. Glaubrecht, die Heimathlosen. Hartwig, dcr hohe Norden. 3 Hefte. O. Falch, Was sich

die Schlesien vom alten Fritz erzählen. Ostertag, Geschichte der Protestant. Missionen. Barth's Reisen

und Entdeckungen in Nord- und Central-Afrika, im Auszuge. Herm. Klcnke, Humboldt's Leben.

Für die physikalische Sammlung wurden angeschafft einige Chemikalien, Retorten, Rcagcntien-

gläser u. dgl.

Kzerr Krcisphysikus Dr. Carp schenkte Quarz mit Goldkörncrn aus Melbourne in Australien;

Herr Major v- Brcdow einige antediluvianische Knochen.
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L. L e h r w e s e n.

Aekersicht des LehrMns nach den Lectionen.

Anm. Diejenigen Stunden, welche die nicht Griechisch lernenden Schüler mit den entsprechenden Gymnasialclassengemeinsam
hatten, sind mit * bezeichnet.

Lectionen.
Gymnasialclassen. Für Nichtgriechcn.

I. II. III. IV. I v- VI. II. III. IV.

Religion, wöchentlich Stunden. . 2 2 2 2 2 2 2" 2" 2»

Lateinisch ........ 8 10 10 10 10 10 , 4 4 10"

Griechisch 6 6 6 0

Deutsch......... 3 2 2 2 2 2
2»
u.
1

2»
u.
1 2"

Französisch 2 2 3 2 3 — 6 5 6

Englisch 3 4 —

Geschichte und Geographie. . . 3 3 4 3 2 2 3» 4« 3"

Mathematik und Rechnen . . .
NIWsik

4

I

4 3 3 3 4
-i ^
u.
2

Z*
u.
2 3"

Pyygr .........
Naturkunde ....... — — 2 2 2 2

Zeichnen ........ — — — 2 2 2 2 2 2"

Schreiben ........ — — — — 2 3 — — —

Zusammen 30 30 30 30 28 2? 31 31 30

Dazu für künftige Theologen

Hebräisch ....... 2 2 — — — — — — —

Singen und Turnen in besondern Abtheilungen und außerordentlichen Stunden.
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Aekersichts-Takelte Wer die Verleitung der Lehrkräfte.

Lehrer. Prima. Secniida. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta.

Pnrallelstunden für Nichtgriechen rc. Zahl der
Unterrichts.

Secunda. Tertia. Quarta.
stunden jedes

Lehrers.

t.Domh.v.Blu me,
Direktor.
Ordin. I.

Latein.SSt.
Griech. 4 -

12 St.

2. Prof.vr.Fiedlcr,
Oberl.

Gesch. 3 St.
Hebr. 2 - Hebr. 2 St. - Deutsch

1 St. 8 St.

3. vr. Wisseler,
Oberl.
Ordin. II. xar.

Deutsch
3 St.

Deutsch
2 St. Griech.3St.

Deutsch tSt.
Latein. 4 -
Franz. 2 --

Latein.4St. 19 St.

4. vr. Heide mann,
Oberl.
Ordin. II.
Bibliothek.

Griech.2St.
Lat. IVSt.
Griech.6 >
Gesch.».
Geogr.3-")

Latein.SSt. 23 St.

5. vr. Mülle r,
Oberl.
Phys. Cabinet n.
Laboratorium.

Math.4St.
Phys. 2 -

Math.
4 St.

Phys. l St.
Math.

3 St.
Math.

3 St. Phys. 2 St.
Natnrk.
2 St.

21 St.
Dazu Turn»

unterricht.

6. vr. Ehrli ch,
Gymnasiall.
Ordin. V.

Franz. SSt. Franz. 2St. Franz. 3St.
Latein. SSt.
Deutsch 2 -
Franz. 3-
Geogr. 2 -

Gcogr.SSt. 24 St.

I.'Tetsch,
Ordin. VI.
Natnraliensamml.

Rechn. 3St.
Natur-

beschr. 2 St.
Schreib. 2 -

Deutsch2 St.
Rechnen 4 »
Naturbeschr.

2 St.
Schreiben?»

Rechnen
2 St.

Rechnen
2 St.

Natur¬
beschr. 2 St. 24 St.

8.vr. Richter,
Gymnasiall.
Ordin. III. xar.

Franz. 2St. Franz. 4St.
Gngl. 3 -

Franz. SSt.
Engl. 4 - Franz.tZSt. 24 St.

g. M e y e r,
Gymnasiall.
Ordin. IV.

Latein.
10 St.')
Deutsch
2 St.

Latein.SSt.Lat. 10 St. 24 St.

Ib.vr. Lipke,
Gymnasiall.
Ordin. III.

Latein. S St.
Griech. 3 -
Deutsch 2 .»i
Gesch. u.
Geoqr. 4 -*)

Griech.6St.
Gesch. u.
Geogr.3

26 St.

Außerordentliche Lehrer.

I. Pf.v.Lohman n,
ev. Religionsl.

Nelig.
2 St.

Nelig.
2 St.

Relig.
2 St. 6 St.

2. Pf. Sardemann,
cv. Religionsl.

Relig.
2 St.

Nelig.
2 St.

Relig.
2 St. 6 St.

8. Caplan Holt,
kathol. Religionsl. Relig. 2 St. Relig. 2 St. 's Relig. 2 St. 6 St.

4.Lange, Gesangl.
6 St.

in4bes.Abth.

S.Dü ms, Zeichen!.
Zeichne»
2 St.

Zeichnen
2 St.

Zeichnen
2 St. Zeichne r 2 St. 8 St.

Die mit "1 bezeichneten Stunden sind für Griechen und Nichtgriechengemeinschaftlich.



Nnterrichtspensa des abgelaufenen Schuljahrs.

I. Neligionslehre. Evangelische. Glaubenslehre nach Lohmann's evangcl. Neligionsl. Das
Ev. Matth. in der Urschrift. — Kirchenhistorische RePetitionen nach Lohmann's Lehrb. der Kirchengesch.

L. Katholische. Die Glaubenslehre. — Kirchengesch. von Christus bis Bonisacius incl.

Latein. Immer nur e i n Schriftsteller durch alleLcscstunden, Prosaiker und Dichter von Viertels,

zu Viertels, wechselnd. die. äs or. I und II. lllao. »». I, 55—72. II, A—26. und dsrm. — Uor.

o. lib. II, III und IV mit Ucbergehung einzelner Oden. Dazu einige Epodcn und Satiren. — Die In¬

terpretation meistens lateinisch. Extemporalien. Freie Ausarbeitungen, so viel möglich,

im Anschluß an Privat- oder Classen-Lectüre: 1) Votsrum dormnnoium guas vitia, guas virtutss

kuisso traäitum sit? 2) (ImtbaZinis oxoiäium ästrimenti plus Uomanis guam oommoäi attulisso.

3) Uomanorum rsAss, ingsniis et moribns valäs intsr sess äissrspantss, guo rnoäo sua guisgus

vlrtuto bsno äs oivitato insriti esss traäantur? 4) Osrnostbsnis ^tbenisnsis atgus dissronis Uo-
mani guum inAonia st vitas tuw rsi pnblioas Asronäns sonsilia aoouratius intsr so oomparsntur.

5) Uauäss ^l. ^.ttilii UsAuli. 6) ^ Oo ^tüsnisnsiuin in oivss äs rs publioa bono

insritos iinxistnto. 7) ()uibus maximo oausis kaetum sit, nt rss publioa Uoinans, oliin üorsn-

tissinia, postreino nnius in äominationem osäorst? (Classenarbcit). 8) ^Insxiosrs tamguam in sxe-

eulum in vitas omnium llubso atgus vx alüs surnsrs sxsmplum sibi." I'or. 9) ^tbsnisnsss ntrnin

bölli an paois artibns masorsm aäsxti sint Zloriam? 19) In dvrrnania soribenäa guiä Naoitus sps-

otaverit? 11) ^ U s l o p o n n s s i a o u m non sssus drasvis, ao dvrmanis belln in triZints
annorum, luisso knnestnm.

Griechisch. Ans Ulutarob, Xsn., ?üuo., U/L. Abschnittenach Anleitung der Auswahl
in Jacobs' Attika. Ulat. Imsb. und axol. II ow. II. 1. Ill bis XII. Exercitia nach Blume's An¬
leitung und Extemporalien. Alle 14 Tage eine Correctur.

Deutsch. Literaturgcschichte nebst Lesung von Musterstnckcn Lessing's, Göthe's und Schiller's, u.
a. der Braut von Mcssina, des Wallenstein, der Jphigenia. Uebungen im Disponiren, so wie im

freien mündlichen Vortrage. Aufsätze. Es wurden u. a. folgende Themata bearbeitet: 1) Ueber die

Ursachen des Verfalls der röin. Literatur unter den Kaisern. 2) Aussaat und Ernte, ein Bild des

menschl. Lebens. 3) Betrachtungen über das Zeitalter des Augustus. 4) Was hat dazu gewirkt, das

Lateinische zur allg. Gelehrtcnsprache zu machen? 5) Die Natur, eine warnende und schützende Mutter

des Menschen. 6) Ueber den siebenjährigen Krieg und dessen Folgen. 7) Der Sturm in der Natur,

verglichen mit dem Sturme der Leidenschaft. 8) Ucbcrsctzungcn aus 9io. Imol. und las. dsrm.

9) Hat der Spruch Recht: ubi bons, ibi xatria? 19) Maria Theresia und Friedrich II. 11) Ueber

die Wirkungen der Bcredtsamkcit. 12) " Welchen Nutzen hat das Lesen von Biographieen

bedeutender Männer? 13) * In wiefern kann der Deutsche aus sein Vaterland
stolz sein?

Französisch. Lectüre mit Sprechübungen: Wildermnth's Chrestomathie. — Freie Aufsätze,

Extemporalien und Uebersetznngen. — Syntax.
Hebräisch. Gelesen wurden einige Psalmen; Urovsrd. 1— 8. äos. 1— 8. 22 fg., mit analytischen

Uebungen und Wiederholungen aus der Grammatik.
Mathematik. Die quadratischen Gleichungen und Allgemeinesüber Gleichungen; die arithmetische

und geometrische Reihe und Allgemeines über Reihen; die Lehre von den Permntationen und Combina¬

tionen mit dem binomischen Lehrsatz und einigen Beispielen aus der Wahrscheinlichkeitsrechnung. — Die
Stereometrie.

Physik. Elcctricität und Magnetismus.
Geschichte. Das deutsche Mittclalrcr von der Völkerwanderung bis ans Maximilian I. nach

Diclitz' Lehrb. der allgcin. Geschichte. Vaterländische Geschichte. Uebung im mündl. Vortrage über

hist. Themata.
Zeichnen, desgl. Singen. S. unten.

RL. Die mit ^ bezeichnetensind Abiturienten-Aufgaben,und die lateinischen wurden nachher auch von den übrigen
Primanern bearbeitet.

Anm. Ueber die hodegetischen Belehrungender Abiturientens. das vors. Programm.
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II. Religionslehre. Evangelische. Geschichte der christlichen Kirche, nach Lohmann's Lehr¬

buch. Z. 37—80.

L. Katholische. Comb. mit I.

Latein. Immer nur ein Autor durch alle Lesestunden, Prosaiker und Dichter abwechselnd. Lio.

pro IsAö und (als Privatl.) oratt. IV in Oat.— Kali. llvA. — VirA. I. I und II. Die

Interpretation theilweise lateinisch. — Syntax und thcilwcise Rcpctition der Formenlehre nach Blume's

prakt. Schulgr. Alle 8 Tage ein Exercitium nach Sehffert und ein Extemporale. Versuche in

freien Ausarbeitungen. Die Rede pro I. Nnn. wurde theilweisc mcmorirt.

Griechisch. Immer nur ein Autor durch alle Lesestundcn, Prosaiker und Dichter abwechselnd.
Nvroäot. Über I., 1—60. Xon. an. l. I und II. — Ho in. OS. I. XXI—XXIV und I. I—IV

inol., zum Theil als Privatlcctüre in besondern Stunden. Etwa 1. Buch des Hom. mcmorirt. — Re-

pctition der Formenlehre; Syntax. Alle 14 Tage ein Pensum.

Deutsch. Aufsätze und Declamationsübuugen.

Französisch. Lectüre: histor. Abschnitte aus Gruner's Chrestomathie. — Uebersctzungen

aus Probst's Uebungsb. — Syntax.

Hebräisch. Leseübungen. Die Elemente der Gr. nach Geseuius. Uebersctzen aus dem ersten

Cursus des hebr. Lesebuchs von Brückner.

Mathematik. Die Potenzlehre; deren Anwendung auf Zahlensysteme und das Ausziehen der

Quadrat- und Kubikwurzeln; die Gleichungen 1. und 2. Grades und die Rechnung mit Logarithmen.

Größen- und Form - Verglcichung der Figuren; Krcislehre und Kreismessung; planimctrifchc Ausgaben.

Physik. Elektricität und Magnetismus.

Geschichte und Geographie. Die asiatischen Völker und die Griechen bis zur Begründung der

Reiche der Diadochcn (280 t>. Chr.). Geograph. Uebersichten über die betreffenden Länder. Nach Dielitz.

Dazu Rcpctition der römischen Geschichte.

Zeichnen, desgl. Singen. S. unten.

Besondere Lectionen für Nichtgriechenin Parallelstnnden.
Deutsch. Uebung in der Anfertigung von Geschäftsbriefen.

Französisch. Thcilwcise Wiederholung des Pensums der Tertia und Erweiterung desselben.
Uebersctzen aus Wildcrmuth's Chrestomathie privatim und in der Classe. Alle 14 Tage ein Pensum

aus Gruner's deutscher Mustersammlung. Sprechübungen. — Ouillaums Teil p. Florian und Ouil-

Isums 1o oonguörÄnt p. Tbisrr^ I—0VIII.

Englisch. Erweiterte Formenlehre. Behn-Eschcnburg's engl. Lesebuch privatim und in der Classe.

Alle 14 Zlage ein Pensum. Sprechübungen.

Latein. Oio. xro ISZario und pro vchot. Lall. llvA. Extemporalien.

Rechnen. Lehre der zusammengesetzten Verhältnisse; Proportionen; zusammengesetzte Regel de tri;

allgemeine Rechnungen mit Procenten; Gewinn- und Verlust-Rechnung :c. Schellen II. Theil, Abschnitt
IV—XI.

Naturkunde. Die unorganische Chemie.

Zeichnen. Constructioncn in der Ebene. Schattenconstructioncn. Flächcnfiguren. Maschinen

und Maschinentheile. Uebungen im Tuschen und Aquarclliren.

III. Religionslehre. Evangcl. Bibclkunde des alten Testaments. Bibcllcscn nach Auswahl.
Mcmoriren einzelner Psalmen und Kernstellen.

L. Kathol. Die allgemeine und besondere Sittcnlchre. Einleitung in das A. und N. T. und

die Lehre von der Kirche Jesu Christi.

Latein. Wiederholung der Formenlehre. Die wichtigern Regeln der Syntax durchgenommen

und eingeübt nach Blume's prakt. Schulgr. und Süpfle's UcbungSbuch Theil I. Vocabelnlcrncn nach

Wiggcrt. Pensa und Extemporalien. — Oaosar b. O. Üb. VI, VII; b. o. lib. II. Metr. Uebun¬

gen. Lesen und Erklären ausgewählter Abschnitte aus O v. wst. etc. In Sebult-ii «otb. U-et. p. 90—109.

Griechisch. Wiederholung der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigen Formenlehre nach

Buttmann. Die Lehre vom Gebrauch der Präpositionen. Vocabelnlcrncn nach Ditfurt. Pensa aus8
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Blume's Anleitung. Extemporalia. Homer, 06. lib.1,1—102 gelesen und auswendiggelernt; Homerische
Formenlehre nach Spieß' gricch. Formcnl. Jacobs' Elementarbuch1. und 2. Cursns übersetzt und erklärt.

Deutsch. Aus der Grammatik die Lehre von der Zusammensetzung der Wörter und vom Satze.
Einzelne Formen der deutschen Poesie durch Beispiele erläutert. Corrcctur der Aufsätze.

Französisch. Ncpetition der Formenlehre; das Wichtigste ans der Syntax. Lectüre: Auswahl
aus Gruncr's Chrestomathie. — Schriftliche Pensa, 20 Arbeiten, theils aus Ahn's Ucbungsbnche,
theils Extemporalien.

Mathematik. Die vier Grundoperationen mit algebraischen Zahlen und ganzen Potenzen; die
Gleichungen ersten Grades. — Die Lehre vom Viereck und Vieleck; erster Theil der Krcislehre; Größcn-
verglcichuug der Figuren, nach Gallcnkamp.

Geschichte und Geographie. Deutsche Geschichte, nach den Tabellen von Kohlrausch. Ncpetition
der Geographie von Deeckschland, dann Geographie der übrigen europäischen Länder, nach Hartmann's
Leitfaden.

Zeichnen, dcsgl. Singen. S. unten.

Besondere Lectioncn für Nichtgriechen in Parallelstunden.
Deutsch. Anweisung zu Aufsätzen und Briefen für das bürgerliche und Geschäfts-Leben. Die

Lehre von den Tropen und Figuren, an Beispielen erläutert.
Französisch. Wiederholung der unregelmäßigenVerben; deren Composita; Gebrauch von avoll-

und ötrs; erweiterte Lehre der Vörbes zircmominaax; vsrbss imxsrLoimels.Das Wichtigste von der
Wortstellung, vom Gebrauch der Zeiten und Moden. — Lectüre. Grüner und Wildermuth Chresto¬
mathie 1. Theil mit Auswahl. Schriftl. Uebungen. Alle 14 Tage ein Pensum. — Sprcch-
übu ngcn.

Englisch. Allg. Regeln der Aussprache; Orthographie;das Wichtigste über die Snbstantiva,
Adjectiva, Artikel, Pronomina, Zahlwörter;Conjugation der regelm. und der gebräuchlichsten unrcgelm.
Zeitwörter.— Lectüre. Pctcrsen's Lehr- und Lesebuch. — Alle 14 Tage ein Pensum. Sprech¬
übungen.

Latein. 0aesar 1>. 0aII. I—V. Extemporalien.
Rechnen. Lehre der einfachen Verhältnisse und Proportionen; gerade und umgekehrte Regel de

tri in ganzen Zahlen, gewöhnlichen Brüchen und Decimalbrüchen.
Naturkunde. Die Elemente der Oryktognosie.
Zeichnen. Comb. mit II.

IV. Religionslehre. Evangel. Bibelkunde des A. T., die geschichtl. Bücher. Lesen nach
Auswahl und Mcmorircn vorzüglicher Stellen. — L. Kathol. Combinirt mit III.

Latein. Wiederholungdes grammatischen Pensums der V, dann Wortbildungslchre, Casuslchre
nebst dem Unentbehrlichsten aus den übrigen Kapiteln der Syntax nach Blume's prakt. Schnlgr. Wöchent¬
lich ein schriftliches Pensum ans dem Ucbungsbuchc von Spieß oder ein Extemporale. Mündliches und
schriftliches Ucbcrsctzcn aus Uepos, Mit. — Ixüicn-.; außerdem Blume's ElcmcntarbuchAbschn. IV.
Mcmorircn von Vocabcln aus Wiggcrt.

Griechisch.Die Formenlehre mit Einschluß der Verba auf nach Spieß, eingeübt durch Ucbcr¬
sctzcn der entsprechenden Beispiele nach Jacobs' Elcmentarb. Pensa aus Blume's Anleitung. Mcmo¬
rircn von Vocabcln ans Ditfnrt.

Deutsch. Lese- und Deklamationsübuugcnnach Wackcrnagel's Lesebuch, Th. 3. Aufsätze alle 14
Tage, theils Beschreibungen und Erzählungen, theils Ucbersctzungen aus Uoxos und Blume's Elcmcutarb.

Französisch. Vollständige Conjugation der Hülfszeitwörter; fragende und verneinendeForm.
Urcmom intoi-roZatik, relatik, ckölllonstratik. Steigerung. UnregelmäßigerPluriel. Zahlen, ^itieis
xartilik. RegelmäßigeConjugation,fragende und verneinende Form. Elemente für den Gebrauch der
xrouoms personneks nach Plötz's Lehrb. d. fr. Spr. Curs. 1.

Mathematik. Die Lehre- von den geraden Linien in der Ebene und vom Dreieck, nach Gallcn¬
kamp. Die Rechnungmit Dccimalbrüchcn.
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Geschichte und Geographie. AllgemeineUebersicht der Geschichte nach Kohlrausch's chronol.
Abriß der Weltgeschichte. — Wiederholung des geographischenPensums der unteren Classen. Geographie
von Europa, besonders von Deutschland, nach Hartmann'ö Leitf.

Zeichnen, theils nach Vorlcgcblättern,theils nach Körpern und sonst nach der Natur. Im 2.
Semester pcrspckt. Uebungen.

Singen. S. unten.

Besondere Lectionen für Nichtgriechen in Parallelstunden.
Französisch. Vollständige Conjugation der Hülfszeitwörter;fragende und verneinende Form.

Uionom intsrroAatik, rolatik, äöwonsti'Mil'. Steigerung. UnregelmäßigerPluricl. Zahlen, ^rtido
x-crtitik. RegelmäßigeConjugation;fragende und verneinende Form. Gebrauch der i-ronoms xorsou-
vels. Verb SS pronormnaux. Veränderungen des partioixs xassö. Die gebräuchlichsten unregelmäßigen
Verba. Sprechübungen.Alle 14 Tage ein Pensum.

Naturbeschreibung. Pflanzenkunde nach Schubert's Naturgcsch.
Rechnen. Dccimalbrüche.

V. Religionslchre. Evangel. Bibl. Geschichte des A. T. nach Zahn, §. 1—68. Lernen
von Kernliedcrn. — U. Kathol. Bibl. Geschichte des A. T. Erklärung des apostol. Glaubensbe¬
kenntnisses und der zehn Gebote.

Latein. Wiederholung der regelmäßigen und Einübung der unregelmäßigenFormenlehre. Die
inflexibel« Redetheile, nach Blume's kleiner Schulgr. Wöchentlich ein häusl. Pensum nebst Extemporale.
Mündliches und schriftliches Ucbcrsctzcn, Blume's Elcmentarbuch.Vocabelnlcrncn,nach Wiggert.

Deutsch. Lese- und Declamirübungcn. Alle 14 Tage ein Aufsatz, abwechselnd mit orthographischen
Uebungen.

Französisch. Lcscübungen. Die regelmäßigen Conjugationen. Alle 14 Tage ein schriftliches
Pensum.

Rechnen. Die Rechnungsartenmit gewöhnlichen Brüchen; Resolution und Rcduction mit Brüchen.
Schellen 1. Th. Z. 16 — Z. 24.

Naturbeschreibung. Die wirbellosen Thiere nebst den Fischen, nach Schubert.
Geographie. Wiederholungdes Pensums von Sexta, sodann ausführlicher die außereuropäischen

Erdtheilc, nach Hartmann.— Kartcnzeichnen auf Gradnetzen.
Schreiben.
Zeichnen. Die Elemente des freien Handzeichnens.
Singen. S. unten.

VI. Religionslehre. Evangel. Bibl. Geschichte des A. T. Kernlieder mcmorirt. — L. Ka¬
thol. Mit V combinirt.

Latein. Declinationen,Adjectiva, Zahlwörter und Pronomina, regelmäßigeConjugationen mit
Einschluß der Deponentia, nach Blume's kleiner Schulgr. — Mcmoriren von Vocabcln, nach Wig¬
gert. Schriftliche Pensa und Extemporalien, wöchentlich wechselnd; außerdem mündliches und schriftliches
Uebcrsctzcn, Blume's Vorübungen und ElcmentarbuchI, 1. 2.

Deutsch. Uebungen im Lesen, Erzählen, Memorircn und Dcclamiren von Gedichten und in der
Rechtschreibung.

Rechnen. Die Grundrcchnungenmit ganzen Zahlen; vom Maße und Dividuns der Zahlen.
Naturbeschreibung. Säugethicrc und Vögel, nach Schubert.
Geographie. Erläuterung der nothwendigstenVvrbegriffc; Uebersicht über die fünf Erdtheilc,

nach Hartmann. Kartcnzeichnen auf Gradnetzen.
Schreiben.
Zeichnen. Die Elemente des freien Handzeichnens.
Singen. S. unten.
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Die combinirtcn Zeichenstunden
der Nichtgriechcn in II und III waren so gelegt, daß auch Griechisch lernende Schüler dieser Classen
und selbst Primaner an denselben Theil nehmen konnten, was im Ganzen von dreizehn benutzt wurde
(2 aus I, 5 aus II, 6 aus III).

Gesang-Unterricht
1. Abtheilung. Chor, zusammengesetzt aus allen Classen: vierstimmige Lieder.
2. „ III. und IV. combin. dreistimmige Lieder.
3. „ V. Chorälc und zweistimmige Lieder.
4. „ VI. Elementar-Unterricht und leichte Singstücke.

Turn-Uebungen.
Jni Wintersemester turnten die Schüler der obern Classen in 2 Abtheilungen, jede wöchentlich

2 Stunden. Im Sommcrscmestcr turnten die Schüler ans allen Classen in 4 Abtheilungen, jede
anderthalb Stunden.

Ferien waren: vom 24. Dceember bis zum Montage d. 3. Januar einschließlich; vom Mitt¬
woch d. 20. April bis Montag d. 9. Mai einschließlich; vom Sonnabend d. 11. bis Dinstag d.
14. Juni; und die bevorstehenden Hcrbstfcrienwerden vom Dinstag d. 30. August bis Mittwoch d.
5. Octobcr einschließlichdauern. Wegen des auf die Clcvische Säcularfcier bezüglichen Schulaets und
des kirchlichenFestes fielen die Lchrstundcnam 15. und 16. Juni aus; desgleichen an vier Julitagen
bei 24» N. und noch größerer Hitze die Nachmittagsstunden.

V. Von den Verfügungen der Behörden
genügt es hier folgende allgemeine, ihrem wesentlichen Inhalte nach, mit zu theilen:

1) Berlin, 22. Octobcr, Coblcnz, 3. November 1858. Maßgebende Weisungen in Beziehung
aus die unter den Zöglingen der Gymnasien und höhcrn Bürgerschulen nicht selten wahrgenommene
Kurzsichtigkeit und Augcnschwäche, um auch Seitens der Schule solchen Uebclständenmit den ihr zu
Gebote stehenden Mitteln zu wehren: Keine gebückte Haltung der Schüler, daher dauerndes Lesen nur
aus hoch gehaltenem Buche; Helligkeit der Lehrzimmcr; weder Lesen noch Schreiben in den Helldunkeln
Stunden wahrend der kurzen Wintcrtnge; keine Verstattung. des Brillengcbrauchsohne ärztliche Anord¬
nung; Rücksichtsnahmc auf die Kurzsichtigen bei Anweisungder Plätze; Maßhaltnng in den Schreibar¬
beiten der Schüler:c.

2) Berlin, 6. Coblcnz, 18. November. Es bleibt bis auf Weiteres bei der unter dem 9.
Januar 1854 erlassenen Fcricnordnung. Daneben keine sogenanntenMarkt- und Fastnachtsfcrien :c.
Aufnahme- und Asccnsions-Prüfungcnw. sind innerhalb der Ferien vorzunehmen; zu welchem Ende die
fünfwöchcntl. Hcrbstfcrien fortan um 2 Tage verlängert werden. — Auf die Dauer dieser Hauptferieu
wird die Einrichtung empfohlen, daß die Schüler der unteren Classen, sofern es die Eltern wünschen,
täglich einige Stunden im Schullocal zubringen und daselbst von einem oder mchrern Lehrern bei ihren
Fericnarbeitcn oder anderweit beschäftigt werden.

3) Berlin, 27. November, Coblcnz, 4. December 1858. Ueber die Beschäftigungder pro
kaeultats äoesncki geprüften Candidaten und deren fortwährendeBeziehung zu dem Provincial - Schul-
Collegium auch vor ihrer Anstellung.

4) Coblcnz, 15. Juni 1859. Was den Wegfall des naturgcschichtlichen Unterrichts in IV
betrifft, so werden in dieser Beziehung Abweichungen von dem Normal-Lehrplannach den besondern
Verhältnissender Anstalten für zulässig erklärt. — Das uuter die Abiturienten-Arbeitenwieder aufgenom¬
mene griechischeScriptum soll nur ein kurzes, nicht zu einer Stilprobe bestimmtes sein, sondern lediglich
die Anwendungder erlernten grammatischen Regeln docnmentiren.
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v. Die öffentliche Prüfung. Schluß des Schuljahrs.

Sonnabend, den 27. August,
Vormittags von 7 bis 1 Uhr.

Choral. Gebet.
II. Evangel. Rcligionsl Sar bemann.

I. u. II. Kathol. Religionsl Holt.
I. Geschichte Fiedler.

II. Griech. (Herodot) Heidemany.
III. Lat. (Caesar) tiipke.

III xar. Französisch Richter.
IV. Mathematik Müller.
V. Geographie Ehrlich.

VI. Rechnen Tetsch.
Choral.

Redeact und Entlassung der Abiturienten.
Choral.

Montag, den 2S. August,
Vormittags von 8 Uhr an.

Aufgaben und Anweisungen zu Ferienbeschäftigungcn.
Allgemeine Censur, Versetzung :c. und Schluß des Unterrichts.

Donnerstag, den k. Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

wird das neue Schuljahr in gewohnterOrdnung eröffnet.
An den beiden nächstvorhcrgchcnden Tagen Prüfungen Ascendirender und Eintretender.
Anmeldungen zur Aufnahme werden au Wochentagen in den Vormittagsstunden von 8 bis 11

Uhr angenommen,und zwar wahrend einer mehrwöchentlichcnAbwesenheit des Unterzeichneten vom Herrn
Oberlehrer Dr. Heidcmann.

Wesel, im August 1859.
Z). Blume.
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